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Solar Display
A Self-Sustained Communication Display



Weltweit prägen elektronische 
Kommunikationsdisplays unsere 
urbanen Räume,





von einfachen Werbetafeln bis 
hin zu großen Medienfassaden,





und senden Botschaften, poetische 
Sinneseindrücke, oder aber auch 
nur alltägliche Information.





Ist es heute aus ökologischen 
Gesichtspunkten noch 
vertretbar, dass wir wertvolle



Ressourcen für den Betrieb 
der Kommunikationssysteme 
verschwenden?



Wir haben eine 
Lösung ge(er)funden, 
die auf erneuerbarer 
Energie beruht.



Bei unserem Kommunikations-
display ist jeder Bildpunkt bzw. 

Pixel = Solarzelle = Energie



Solar Pixel Modul
Das rückwärtige Gehäuse beherbergt die Bauteile für die 
mechanische Bewegung und Steuerung der Pixelmechanische Bewegung und Steuerung der Pixel

Solarzelle (Solarzelle (11) zur Energiegewinnung; Spannungswandler () zur Energiegewinnung; Spannungswandler (22) für ) für 
eine konstante Ausgangsspannung und Steuereinheit mit Infrarot-
transmitter (3) mit einer Sende- und Empfangseinheit für Steuer-
signale; Stellmotor (4) zur Bewegung des Pixels; gegebenenfalls  
aufl adbare Batterien (5), um eventuell auch Energie zu speichern.
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TATSÄCHLICHE 
GRÖSSE PIXEL

(HEUTE)



Solar Pixel Komponenten (Rückwärtig Solarzelle) 
Vor Patentanmeldung (05/2008) konnte die Erfi ndung, die 
Funktionalität der jeweiligen Komponenten, real anhand eines 
Prototyps getestet werden.

Gegebenenfalls  aufl adbare Gegebenenfalls  aufl adbare 
Batterien, um eventuell auch 

Energie zu speichern.

Stellmotor zur Stellmotor zur 
Bewegung des Pixels

Infrarot-transmitter 
mit einer Sende- und 
Empfangseinheit für 

Steuersignale



 MÖGLICHE
GRÖSSE PIXEL

(MORGEN)



Solar Pixel Stellungen 
Aufgrund der variablen Stellung des jeweiligen Pixels ist die 
Darstellung von Grafi ken mit unterschiedlichen Helligkeiten 
(Graustufen) fernab monochromer Bitmapmuster möglich.





Innovation
Diese patentierte Erfi ndung bietet eine vollkommen neue technolo-
gische Lösung für großformatige Kommunikationsdisplays (sowie für 
die Verschattung von großfl ächigen Glasfassaden). Die Idee, den 
jeweiligen Pixel (Bildpunkt) als Solarzelle bzw. Energiegewinner zu 
konzipieren, ermöglicht den Betrieb des Displays ohne Nutzung jegli-
cher externer Ressourcen. Aufgrund der Steuerung des Displays über 
Infrarot werden keinerlei Verkabelungen hin zu und zwischen den Pixel 
benötigt. Die Modulbauweise erlaubt jede denkbare Größe. 

Ferner kann das System gleichsam als autonom funktionierendes 
Verschattungssystem für großfl ächige Glasfassaden Verwendung 
fi nden, ein Einsatz, der bei der zunehmenden Raum hohen Verglasung 
von Bürogebäuden zunehmend Anwendung fi nden wird. Diese Idee 
wurde von uns ebenso patentiert.

Nutzen
Reduzierung der CO2-Emmissionen und Kosten durch Verwendung 
von ausschließlich erneuerbarer Energie. Einfache Wartung und 
Austausch von Pixel aufgrund des Modulsystems. Leichte Adaptierung 
an jegliche Dimensionen. 

Auswirkung auf Markt
Hoher Wettbewerbsvorteil in zwei Geschäftsbereichen bzw. Industrien: 



Medien und Kommunikation (Displaytechnologie) und Bau (Verschat-
tung von Bürokomplexen). Die Notwendigkeit zur CO2-Emmission als 
auch die Kostendimension lassen eine hohe Nachfrage erwarten.
Die Förderbank des Bundes, aws (austria wirtschaftsservice), kam 
nach eingehender Prüfung der Erfi ndung zur Meinung, dass diese 
Technologie patentiert werden sollte und sich auch durchwegs „ver-
lizenzieren“ ließe. Das aws hat sich als Betreuer für die Vermarktung  
angeboten.

Volkswirtschaftliche Effekte
Die Erfi ndung entstand in Kooperation zweier universitärer For-
schungseinrichtungen, dem Design-Organisation-Medien-Forschungs-
labor (DOM) und Interface Culture Lab. Die Weiterentwicklung der 
Erfi ndung in Richtung Vermarktung als auch die für 2009 geplante 
Realisierung eines großfl ächigen Pilotprojektes an der Fassade der 
Kunstuniversität am Hauplatz, lässt weit reichende Konsequenzen für 
Personal schließen auch als auch in Oberösterreich ansässigen 
Zulieferbetrieben (Photovoltaik, Stahlbau etc.).
Die mögliche Internationalisierung bzw. Exportfähigkeit wurde bereits 
im Zusammenhang mit den Auswirkungen am Markt thematisiert.

Auswirkung auf die Umwelt
Ausschließliche (!) Nutzung von erneuerbarer Energie (Solar) und 
damit Reduzierung der CO2-Emmissionen. 



Auszug aus der Patentschrift (35 953) II

In der Zeichnung ist der Erfi ndungsgegenstand beispielsweise darge-
stellt. Es zeigen Fig. 1 eine erfi ndungsgemäße optische Anzeigevor-
richtung ausschnittsweise im Bereich zweier Bildelementträger in einer 
Vorderansicht, Fig. 2 diese Anzeigevorrichtung in einem schemati-
schen Schnitt nach der Linie II-II der Fig. 1 und Fig. 3 eine Baueinheit 
aus einem Bildelementträger, einer Solarzelle und einem Stellmotor in 
einem vereinfachten Blockschaltbild. 

Z u s a m m e n f a s s u n g :

Es wird eine optische Anzeigevorrichtung mit einem großfl ächigen 
Bildfeld aus in einem Rahmengestell (2) drehverstellbar gelagerten 
Bildelementträgern (3) und mit je für sich ansteuerbaren elektrischen 
Stellmotoren (6) für die Bildelementträger (3) beschrieben. Um einfa-
che Konstruktionsverhältnisse zu schaffen, wird vorgeschla-gen, dass 
die Bildelementträger (3) Solarzellen (5) für die Energieversorgung der 
ihnen zugeordneten Stellmotoren (6) aufweisen und dass die Solarzel-
len (5) mit den Stellmotoren (6) und den Bildelementträgern (3) jeweils 
eine im Rahmengestell (2) gelagerte Baueinheit bilden.
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